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Universitäten VoOonNn Oxiord, Cambridge, ton sind die orboten für den Kloster-
sturm, in dem einric I11 die die Bildung sSeines Volkes hochver-
dienten en (vgl VIN) vernichtet hat DIie hier veröffentlichten UTIsatze
sind Vorstudien einer großangelegten Geschichte des Kluniazenserordens
in England. Das vorzüglich ausgestattete und mit seltenen Abbildungengeschmückte Werk äßt mit größter pannung auft die üllung des Ver-
sprechens warten
Frehleisen eorg, DIie Bauten des Ostiers Alpirsbach (Beiträge ZUT

Kulturgeschichte des Mittelalters und der Re  issance, 39) Leip-zig-Berlin 1929, Teubner, mit Tafeln
Alpirsbach WarTr eine Benediktinerabtei 1im Schwarzwald, die der aubens-

des Jahrhunderts um pfer Tiel Sie wurde 1095 gegründet und
VON Mönchen der Hirsauer Observanz besiedelt In den WürttembergischenVierteljahrsheften TÜr Landesgeschichte erschien 0721 ein Aufsatz VON Dr
Mettler, der die Baugeschichte der Klosterkirche un der Klausurräume IN
Alpırsbach kunsthistorisch-kritisch hehandelte (Württ. Viertelj.-Hefte Fr
XX  I 1921, 57—176). 1ll VON dem Standpunkt des Architekten
die schwierige Materie herankommen und ‚„auf rTun ausführlicher Messungenund stellenweise Grabungen den Grundgedanken des ersten auplans aus
dem 1m aufTt der Teit umfänglich un oft veränderten Baukörper heraus-
chälen  . Der Verfasser hat in seiner Schrift erreicht, Was sich als Aufgabe
gesetzt, aber N1IC ohne Zuhilfenahme der Kunstgeschichte. rst durch den
Vergleich mi1t anderen Bauten der Hıirschauer Schule gelingt ihm, manche
Rätsel, welche Alpırsbach aufg1bt, einer befriedigenden Lösung zuzuführen.
Sehr Deachtenswert erscheinen dem die Ausführungen des Verfassers über
das estwer der Alpirsbacher Stiftskirche 1er Dringt auch einen Hin-
weis auftf die bayerische Abteikirche keichenbach egen. Die Arbeıit F.s
Dietet ine guter Beobachtungen; er ist S1e für den Ordenshistoriker

anregen un lehrreich In vielen Punkten gelingt dem Verfasser, den
Aufsatz ers berichtigen oder weiterzuführen. hat Urc seine g_diegene Arbeit sich die Freunde benediktinischer Kunstentwicklung großemank verpflichtet.

etiten ink
Eiimann iılhelm , DIie iırche der el Corvey (Aus dem Nachlaße

des Verfassers hgg Von O1S Hc mit 138 Abbildungen 1m ext und
auf Tafeln). Paderborn, BoniTfacius-Druckerei, 1929

ucC hat sich D800| die riforschun des benediktinischen Önchtums
ein großes Verdienst erworben, als das Lebenswerk Eifmann, Adus
dessen achlia um FUC Drachte enn die Kirche der ruheren ene-
diktinerabtei Neu-Corvey der Weser verdien die Beachtung, die ihr der
Verstorbene geschenkt hat uch esa mann die umfTfassenden
Kenntnisse, die für ine Darstellung des geschichtlichen erdens dieses De-
rühmten Kunstwerkes auTt westTälischem en notwendig sind Es Wäar arte
Kekonstruktionsarbeit, die geleistet hat Das alte karolingische Münster
iSt DIS auftf wenige eıle VOM Erdboden verschwunden ; seine Stelle trat
im siebzehnten Jahrhundert ein Bau, der den en verdrängte. Es
en sich VOIl ihm aber ein Daal alte ane erhalten, die im Zusammenhalt
mnit Baunotizen eingehend würdigt; S1e geben uns ein ziemilıic anschauliches
ıld VOIN dem ussehen der altesten Kirche Corveys Nur dem umfassenden
Wissen F.s War möglıich, den en Bau bIS in seine Einzelheıiten VOTr uNnserem
Geiste wiederherzustellen Der höchste Wert der Arbeit 1eg in der Heraus-
arbeitung des Details der en rypta und des Westwerks DIie Forschungs-tätigkeit s hat hier das este geleistet. Bel der Krypta erinnert die Arbeit

die Ergebnisse, die Dr Schwähl VonNn ST inmeram in megensburg g_
WONnNnen inzigartig ist 1Ur jene Zeit VOTr 87810 das estwer. EsS ergeben sich
hier Ausblicke iür andere Klöster und Abteıen, denen noch SCNAUCT nach-

udien Mitteilungen O, B: (1930).
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SeHANSCH werden sollte DIe Methode des Forschers ist sicher un abwägen
Sie ST geradezu vVorb1ı  16 P Dem Leser ırd klar Wäas für 1Ne

VON scheinbar kleinen Dingen be1l olchen Untersuchung eachte
werden muß DIie Darstellung ISst anregen und esseln Das uch SCI
SCINECT Ergebnisse SCINET zielsicheren Kritik und Methode dem Studium

jeden Ordenshistorikers empfohlen
etten Fınk

Alp I[)Iie Kapıtelle des X II ahrhunderts Entstehungsgebiet
der Detmold eyer (Staercke), Abb
ZUu SCHNES WarTr die Beachtung, die inan bisher der kunstwissenscha

lıchen Forschung der Entwicklung der Kapitellsformen geschenkt hat 1e$s
schien adurc motiviert daß 111a die Kapitelle als Nebenprodukte e1N-
schätzte deren Zuteilung ur Plastık oder Architektur umstritten War ann
aber erschwerte auch die gewaltige des sich bietenden Materials einNe
systematische Forschung CeIN. uch als inan einzusehen begann, daß
die Kapitelle dem Wandel 1111 Stilwollen der Zeit entsprechende Änderungen
erfuhren, schien eiNnNe Durchdringung des Stoffes ur möglich, WeNn 1Ne g-
nügende Anzahl VOIN Detailuntersuchungen geleistet deren CINE, iür
die [le de France als Entstehungsland der O11 bleten unternahm
ESs gelan  F  o für das zweiıite Viertel des Jahrhunderts das Trapezkapitell
(S Etienne Beauvals un Leu Esserent) als das maßgebende fest-
zulegen das dem Kelchblockkapitell weıcht (Domartın) und VO 13
kelchkapitell (Notre ame Parıs aon drıtten Viertel des Jahrhunderts
abgelös wird IS sıch das Calathoskapitell das eld robert un noch VOT
1 200 ZU alleın herrschenden wIird Daß m1T dieser grün  ichen Studie auch
für die Datierung einzelner auwer He Anhaltspunkte werden
braucht kaum CIQECENS hervorgehoben ZUu werden

München W. v.P
Colgrave The i1fe of Bıshop i1lfrıd DV Eddius tephanus ext

Translation and otfes Cambridge 80 DE 192 S
bietet ine musterhafte un schöne Textausgabe der ita des 1SCNOIS

ilfrıd der markantesten nd einflußreichsten Führer des kirc  ichen
Lebens England Jahrhundert Auf den geraden Seiten ste der

glateinische ext mit dem kritischen Apparat daneben eiINeEe vorzügliıche
englische ersetzung ann Tolgen erklärende Anmerkungen den C1IN-
zelnen apıteln un eın exX In der vornehmen Ausstattung 1Sst das uch
WIT.  IC geeignet Uum Studium der für dıie Entwicklung des Christentums
England un Deutschland) folgenschweren eit Aaus ihren Quellen 11ZU-

Prunel OUuIlS, D4 Germaimin ”’Auxerre Paris eCcoIire
030

DIie Kirche allıens welst un Jahrhundert tre  iche Männer
auf, i1scho{ife un alen, erıker un Önche, welche die Beachtung der
Geschichte verdienen. Zu den bekanntesten un volkstümlichsten Persön-
lichkeiten gehört neben der Gjestalt des Martinus V. Tours ıjene des Ger-

VoNn Auxerre 8—4 Prunel hat der oben angezeigten Samm-
Jung O8 Saints eine quellenkritische Geschichte des Lebens dieses eılıgen
geschrieben. Er an Methode un Stil gleicher eise, daß
Schrift sehr anregen lesen ist Der nhalt zeugt VOoON ausgedehntem
uellenstudium. uch unseren egenden WarT Irüher die Verehrung des

ermanus viel verbreitet; SIC geht zurück aufTf die Leit; fränkische
Missionäre (STt Corbinian) hıer das Christentum verkündete Der ult dieses
gallo--romanischen eilıgen War das LErbe, das SIC uns hinterlassen er
iindet sich SCIM ame N1IC selten den iIrühmittelalterlichen Martyrologien
un Kalendarien uUuNserer Klöster un Bischofskirchen Wer sich über den
eiligen kurz un zuverlässig unterrichten will, der greife diesem üchlem


